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    ～ Kapitel 1 ～




    DER ADELSTITEL




     




    „Jawohl Eure königliche Hoheit!“ Wer müsste da nicht den ein oder anderen Juchzer unterdrücken, wenn er so angesprochen würde? Vielleicht dazu mit einem Hofknicks begrüßt wird? Dazu bräuchte man allerdings einen wohlklingenden Adelstitel. Den bekommt nur leider nicht jeder vererbt... War‘s das dann? Der Traum mit dem Hofknicks und den Samthandschuhen? Keineswegs! Mit ein bisschen List und Gewitz gelingt einem auch heute noch die Aneignung eines Adeltitels. Und staune da, was sich plötzlich für Türen, wenn nicht sogar Tore öffnen...


  




  

    Geschichtliches




     




    Der Adelstitel diente früher dazu, den Rang des Adeligen in der gesellschaftlichen Hierarchie anzugeben und enthielt vorallem die Funktionsbezeichnung. Mit dem Adelstitel geht der allseits bekannte Prädikatstitel (z.B. Hoheit, Durchlaucht, etc.) einher. Der letzte Adelstitel wurde am 12. November 1918 im Deutschen Kaiserreich verliehen, bevor das Inkrafttreten der Weimarer Reichsverfassung von 1919 Adelstitel zu Namensbestandteilen degradierte. Seither werden Adelstitel nur noch als Namenszusätze verwendet. So tragisch das für den Adel war, desto mehr profitiert der kleine Bürger heute von diesem Beschluss. Denn nun handelt es sich nicht mehr um ehrwürdige Titel, sondern im besten Fall um einen kleinen Vermerk auf der Rückseite des Personalausweises.




    Doch sind diese Titel heutzutage wirklich so bedeutungslos? Haftet kein bisschen Glitzer mehr an den Legenden? Wie begegnen die Menschen von heute einem Grafen, oder gar einem Fürsten? Anhand der Art der Fragestellung lässt sich leicht erkennen was hier gespielt wird. Schlüpfen wir doch einfach mal in die Rolle eines modernen Adeligen.
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